
Einspruch hat keine aufschiebende Wirkung und ist zur Ent­
scheidung durch die Volkskammer auf die nächste Tagesordnung 
zu setzen. Die Entscheidung erfolgt ohne Beratung.

(4) Der Präsident kann im Einvernehmen mit dem Präsidium 
Personen, die an Plenarsitzungen als Zuhörer teilnehmen und sich 
ungebührlich verhalten, des Hauses verweisen.
(5) Die Verwaltung und die Gewährleistung der Sicherheit in den 
Gebäuden der Volkskammer und des Staatsrates regelt nach ein­
heitlichen Grundsätzen der Sekretär des Staatsrates.

VI

DER ÄLTESTENRAT 

§23

(1) Zur Regelung der Durchführung der Sitzungen der Volks­
kammer wird ein Ältestenrat gebildet. Der Ältestenrat besteht aus 
den Mitgliedern des Präsidiums und den Vorsitzenden der Frak­
tionen. Ist der Fraktionsvorsitzende Mitglied des Präsidiums, so 
ist sein Stellvertreter Mitglied des Ältestenrates.

(2) Der Ältestenrat wird vom Präsidium einberufen.

(3) Den Vorsitz im Ältestenrat führt der Präsident der Volkskammer 
oder in dessen Vertretung sein Stellvertreter. Ist auch dieser ver­
hindert, so vertritt ihn nach freier Vereinbarung ein anderes Mit­
glied des Präsidiums.

VII

DER STAATSRAT 

§24

Der Staatsrat sichert die Gemeinsamkeit des Wirkens der Organe 
der Volkskammer, insbesondere ihrer Ausschüsse.

§25

(1) Der Staatsrat faßt Beschlüsse mit Gesetzeskraft. Erlasse des 
Staatsrates werden der Volkskammer zur Bestätigung vorgelegt.
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